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Büchsenmacherinnung 



Aktuelles zum Waffenrecht 

Das 3. Änderungsgesetz zum 
Waffenrecht



Referent

Klaus Gotzen

o Privat
o 56 Jahre

o Verheiratet, 2 Kinder

o Beruflich
o Seit 1995 Geschäftsführer JSM

o Seit 2018 einer der Vorsitzenden des FWR

o Rechtsanwalt 



o Bedürfnisprüfung § 4 Abs. 4

o Zuverlässigkeit
o Einbeziehung LAVerfS

o Verfassungsfeindliche, nicht verbotene Parteien

o Erweiterung Länderkompetenz Waffenverbotszonen

o Erscheinpflicht in begründeten Fällen

o Schalldämpfer/ Nachtsicht

o Magazinregelung (>10/20 Schuss)

o Wesentliche Teile

o Kennzeichnung

Inhalt 



o Meldung NWR

o Deaktivierte Waffen

o Salutwaffen

o Gas- und Signalwaffen

Inhalt



Bisher:
o 12/ 18 Schießtermine

o Verbandsbescheinigung

o Überprüfung nach drei Jahren

o Behörde „kann“ ggfs. prüfen, ob Bedürfnis weiter besteht

o Verein bescheinigt Mitgliedschaft und regelmäßige 
Trainingsteilnahme

o im Fall § 14 Abs. 3 WaffG Wettkampfteilnahme

Bedürfnisprüfung 
Sportschützen 



§ 14 Abs. 3 und 4

o Trennung Erwerb und Besitz

o Überprüfung 5 und 10 Jahre nach erster 
Erlaubniserteilung
o Prüfungszeitraum = letzte 24 Monate

o Geforderter Trainingsumfang = quartalsweise oder 6 x Jahr

o Ggfs. mit Kurz- und Langwaffe (wenn beide „Waffenarten“ in 
Besitz)

o Nach 10 Jahren soll formlose Bescheinigung über die 
Mitgliedschaft im Verein Verband ausreichen

Bedürfnisprüfung 
Sportschützen neu



Begrenzung der „Gelben Sportschützen-WBK“ auf 
zehn Waffen

o Bestandsschutzregelung für bereits erworbene 
überzählige Waffen (§ 58 Abs. 22)

Sportschützen 



o Zukünftig verpflichtende Einbeziehung der 
Landesämter für Verfassungsschutz in die 
Zuverlässigkeitsprüfung

https://www.weser-kurier.de/region/niedersachsen_artikel,-selbstauskunft-reicht-fuer-einen-jagdschein-in-
niedersachsen-_arid,1923901.html

o Regelunzuverlässigkeit bei Mitgliedschaft in Parteien, 
die verfassungsfeindlich aber nicht verboten sind.

Zuverlässigkeit



o Ermächtigungsgrundlage für die Bundesländer ( §42 
Abs. 6 WaffG n.F.)

o Waffenverbotszonen auch außerhalb von 
Kriminalitätsschwerpunkten
o Verkehrsknotenpunkte

o Bildungseinrichtungen 

o Weiter Ausnahmenkatalog
o u. a. „Inhaber waffenrechtlicher Erlaubnisse“

Waffenverbotszonen



Rechtsgrundlage für Behörden, den Erlaubnisinhaber 
oder -Bewerber in begründeten Ausnahmefällen 
vorzuladen

Erscheinenspflicht



o Erwerb Schalldämpfer ohne Voreintrag

o Wie jagdlich geeignete Langwaffe
o Jagdlicher Einsatz nur mit Zentralfeuerpatronen

o Einsatz von Randfeuerpatronen nur mit gesonderter 
Erlaubnis

Erleichterter 
Schalldämpfererwerb



o Ausnahme von Verbot für Jäger und Händler

o Nachtsicht- und Wärmebildgeräte
o Keine Zielbeleuchter

o Keine IR-Aufheller

o BKA Merkblatt

Nachtsichtvorsatz- und 
aufsatzgeräte



o Magazine >10/20 Schuss „verbotene Gegenstände“
o maßgeblich Magazingehäuse

o gemessen im „kleinsten vom Hersteller bestimmten Kaliber“

o gilt nicht für Randfeuer

o gilt nicht für Repetierer bei fest eingebautem Magazin 
(hier nur Selbstlader)

o Bestandsschutz für bereits besessene Magazine nach 
Anmeldung
o Erwerbsdatum vor 13. Juni 2017

Magazinregelung



o Bisher: Lauf, Verschluss, Griffstück

o Zusätzlich: 
o Gehäuse (Ober-/ Unterteil)  

o Verschlusskopf

o Verschlussträger (nur bei automatischen Waffen und deren 

Abkömmlingen)

o „Führendes wesentliche Teil“: Gehäuse (Unterteil), 
Verschluss, Lauf

Wesentliche Waffenteile 



Nachmeldung innerhalb eines Jahres nach 
Inkrafttreten des Gesetzes

Neue wesentliche 
Waffenteile



o ab dem 01.09.2020 muss grundsätzlich das führende 
wesentliche Waffenteil mit allen in § 24 Abs. 1 WaffG 
aufgeführten Kennzeichen versehen sein

o gem. Anlage 1 Abschnitt 1 Unterabschnitt 1 Nr. 1.3.2 
WaffG ist grundsätzlich das Gehäuse das führende 
wesentliche Waffenteil. Wenn das Gehäuse aus 
Gehäuseober- und Gehäuseunterteil zusammengesetzt 
ist, ist das Gehäuseunterteil (Griffstück bei Kurzwaffen) 
das führende wesentliche Waffenteil. Ist kein Gehäuse 
vorhanden ist der Verschluss das führende wesentliche 
Waffenteil, ist kein Verschluss vorhanden, ist der Lauf 
führendes wesentliches Waffenteil.

Kennzeichnung



BKA-Leitfaden – Wesentliche Teile im neuen Waffengesetz

Kennzeichnung



Das führende wesentliche Waffenteil muss dann wie 
folgt gekennzeichnet werden:

1. Name oder Firma oder eingetragene Marke des Herstellers

2. Herstellungsland gemäß Landeskürzel nach ISO Norm 3166

3. Seriennummer

4. Bezeichnung der Munition bzw. des Laufkalibers (wenn das 
führende wesentliche Waffenteil ein Lauf ist) 

5. bei importierten Waffen aus Drittstatten (außerhalb der EU)

a) das Landeskürzel nach ISO Norm 3166 des Drittstaates

b) Jahr des Verbringens

Kennzeichnung



Alle anderen wesentlichen Waffenteile müssen wie folgt 
gekennzeichnet werden:

1. Name oder Firma oder eingetragene Marke des Herstellers

2. Seriennummer

3. Bezeichnung der Munition bzw. des Laufkalibers (wenn das
wesentliche Waffenteil ein Lauf oder Patronenlager ist)

o Die Kennzeichnung muss eine Schriftgröße von mindestens 1,6 mm
aufweisen. Hiervon kann abgewichen werden, wenn dies aufgrund der 
geringen Größe des zu kennzeichnenden wesentlichen Teils erforderlich 
ist.

o Für die Kennzeichnung sind lateinische Buchstaben sowie das 
arabische und römische Zahlensystem zulässig. Bei importierten 
Waffen werden auch griechische oder kyrillische Schrift anerkannt.

Kennzeichnung



Kennzeichnung

Schriftgröße Schrift Zahlen
blau = führendes wesentliches Waffenteil minimum 1,6mm lateinische Buchstaben arabische oder römische 

Waffentyp Teile

Name oder 
Firma oder 

eingetragene 
Marke des 
Herstellers 

Herstellungsland 
zweistelliges 

Landeskürzel gemäß 
ISO-Norm 31661 

Seriennummer
Bezeichnung der 
Munition bzw. des 

Laufkalibers

Importwaffen                
a) das  Landeskürzel nach 

ISO Norm 3166 des 

Drittstaates

b) Jahr des Verbringens 

Gehäuse, Gehäuseunterteil ja ja ja nein ja
Gehäuseoberteil ja nein ja nein nein
Lauf ja nein ja ja nein
Verschluss/Verschlusskopf ja nein ja nein nein

Verschlussträger * nein * nein nein * nein nein

Gehäuse, Gehäuseunterteil ja ja ja nein ja
Gehäuseoberteil ja nein ja nein nein

Lauf ja nein ja ja nein
Verschluss/Verschlusskopf ja nein ja nein nein
Verschlussträger * nein * nein nein * nein nein

Gehäuseunterteil/Griffstück ja ja ja nein ja
Lauf ja nein ja ja nein
Schlitten ja nein ja nein nein

Gehäuseunterteil/Griffstück ja ja ja nein ja
Lauf ja nein ja ja nein
Trommel ja nein ja ja nein

Druckluftwaffen Gehäuse** ja nein nein nein nein
Lauf nein nein nein ja nein

*= Verschlussträger automatischer Waffen und deren Abkömmlinge wären zu kennzeichnen

**= nach Auskunft des BKA kann bei einigen Druckluftwaffen auch der Lauf als das führende wesentliche Waffenteil angesehen werden; in diesem Fall wäre der Lauf auch mit der 

Bezeichnung der Munition bzw. dem Laufkaliber zu versehen

Kennzeichnung von Schusswaffen nach den neuen waffenrechtlichen Regelungen (1.9.2020)

schwarz = wesentliches Waffenteil

Büchsen

Flinten

Pistolen

Revolver



Kennzeichnung wesentlicher Waffenteile erlaubnispflichtiger 
Schusswaffen, die einzeln gehandelt werden

Gem. § 21 Abs. 2 Satz 1 AWaffV-neu müssen ab dem 01.09.2020
wesentliche Waffenteile von erlaubnispflichtigen Schusswaffen -
die einzeln gehandelt werden - wie folgt gekennzeichnet werden:

1. Name oder Firma oder eingetragene Marke des Herstellers 

2. Herstellungsland gemäß Landeskürzel nach ISO Norm 3166 

3. Seriennummer 

4. Bezeichnung der Munition bzw. des Laufkalibers (wenn das 
wesentliche Waffenteil ein Lauf oder Patronenlager ist) 

5. bei importierten Waffen aus Drittstatten (außerhalb der EU) 

a) das Landeskürzel nach ISO Norm 3166 des Drittstaates

b) Jahr des Verbringens 

Kennzeichnung



Kennzeichnung



Nach § 21 Abs. 2 Satz 2 AWaffV neu sind ab dem 01.09.2020 bei
Wechsel- oder Einstecksystemen folgende Kennzeichnungen
vorzunehmen:

Lauf: 

1. Name oder Firma oder eingetragene Marke des Herstellers 

2. Herstellungsland gemäß Landeskürzel nach ISO Norm 3166 

3. Seriennummer 

4. Bezeichnung der Munition bzw. des Laufkalibers 

5. bei importierten Waffen aus Drittstatten (außerhalb der EU) 

a) das Landeskürzel nach ISO Norm 3166 des Drittstaates

b) Jahr des Verbringens 

Verschluss und zugehörige Gehäuseteile:

1. Name oder Firma oder eingetragene Marke des Herstellers 

2. Seriennummer 

Kennzeichnung



o Abschaffung Waffenhandelsbücher

o Überlassungsmeldung an NWR (§ 37 WaffG)

o Problem
o „Besitzwechsel“

o ursprünglich „unverzüglich“

o nunmehr: Verbraucher – Händler/BüMa = 1 Monat

o Händler/ BüMa – Großhändler/ Hersteller = 14 Tage

o Keine Meldung NWR, aber Ersatzdokumentation

Meldungen NWR 



o Aktuell gültig: EU-VO 2403/15 
Deaktivierungsdurchführungsakt 2018/337
o Meldepflicht (Kat. C EU-Feuerwaffenrichtlinie)

o Keine Aufbewahrung in DIN/EN-Schränken

o Altbestand (bisher korrekt nach WaffG abgeänderte 
Waffen)

o Ohne Besitzwechsel: keine weiteren Verpflichtungen

o Besitzwechsel: WBK (!), keine Aufbewahrung in DIN/ 
EN-Schränken

Deaktivierte Waffen



o Aktuell: Erlaubnisfrei ab 18

o Zukünftig: Verbleib in Kategorie der Ursprungswaffe 
vor Umbau
o Umgebaute Kat. A Waffe = verboten (!)

o Umgebaute Kat. B Waffe = WBK

o Bedürfnis erforderlich 
o Salutschießen (Brauchtum, Film-/Theateraufführungen)

o Keine Aufbewahrung in DIN/ EN-Schränken

Salutwaffen



Gas- und Signalwaffen, die den Rechtsvorschriften eines 
anderen Mitgliedstaates entsprechen, die dieser der 
Europäischen Kommission nach Artikel 4 Absatz 2 der 
Durchführungsrichtlinie (EU) 2019/69 der Kommission 
vom 16. Januar 2019 zur Festlegung technischer 
Spezifikationen für Schreckschuss- und Signalwaffen 
gemäß der Richtlinie 91/477/EWG des Rates über die 
Kontrolle des Erwerbs und des Besitzes von Waffen als 
Maßnahme zur Umsetzung dieser 
Durchführungsrichtlinie mitgeteilt hat, sind ab dem 
01.09.2020 ebenfalls erlaubnisfrei erwerb- und besitzbar

Gas- und Signalwaffen



Büchsenmacherinnung

Vielen Dank für die Einladung und 

Ihre Aufmerksamkeit


